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Rolandseck, 27.05.2009

Pressemitteilung
Bad, Mad and Dangerous – Byrons Helden von Childe Herold bis Q

Vorträge, Filme, Konzert

18. und 19. Juni 2009

Zwei Tage lang widmet sich das Arp Museum Bahnhof Rolandseck dem britischen Dichter George Gordon Lord Byron (1788 – 1824) im Rahmen des Kultursommers Rheinland-Pfalz, der dieses Jahr unter dem Motto »Cool Britannia« steht. 

Musikalische Darbietungen des österreichischen Baritons Wolfgang Holzmair und des Pianisten Thomas Palm leiten am 18. Juni ab 20 Uhr das zweitägige Event ein. Ihnen folgen am nächsten Morgen ab 11 Uhr zwei Vorträge mit Blick auf das literarische Werk des Spätromantikers durch den Professor für Anglistik an der Universität Bonn Rolf Lessenich. Den Abschluss bildet ein Filmabend ab 18 Uhr zu dem die »Byronic heroes« in ihrer zeitgenössischen Version, als Helden in Film und Fernsehen auftreten.

Karten zum Preis von 25,- Euro (Konzert) bzw. 5,- Euro (Vorträge und Filmabend) können unter Tel.: 02228-9425-16 vorbestellt oder an der Museumskasse erworben werden.

1812 war Byron durch sein gerade veröffentlichtes Versepos »Childe Harold’s Pilgrimage«, in dem der junge Protagonist durch das Rheintal reist, überraschend bekannt geworden. Die Landschaft mit ihren bizarren Felsen, Burgen und Ruinen, in der auch der Künstlerbahnhof Rolandseck liegt, inspirierte zahlreiche Künstler, die mit ihren Werken entscheidend die Idee der Rheinromantik prägten. Lord Byron war geheimnis- und skandalumwittert und eine seiner Geliebten beschrieb ihn als »mad, bad and dangerous to know«. 1816 verließ der Dichter, gesellschaftlich ob seiner Affären isoliert, Großbritannien.

Um Vertonungen von Texten Byrons kreist der Liederabend am 18. Juni: Dabei stehen Werke unter anderem von Robert Schumann, Carl Loewe, Hugo Wolf, Friedrich Nietzsche, Josephine Lang und Charles Ives auf dem Programm. Die Musiker Wolfgang Holzmair und Thomas Palm haben auch zusammen eine CD mit Byron-Liedern aufgenommen.

Die literarischen Werke Byrons weisen immer wieder Parallelen zwischen ihren Helden und der Biografie ihres Schöpfers auf. Zwischen Intelligenz und Leidenschaft, Egozentrik und Melancholie, ist der typisch Byronsche Held eine tragische, an sich selber und an seiner Umwelt leidende Gestalt. Der Byron-Spezialist Prof. Dr. Lessenich beschäftigt sich am 19. Juni in zwei Vorträgen mit dem Byronschen Helden in der Literatur bzw. mit Childe Harold als exemplarischem »Rheinpilger«.

Zum Abschluss des zweitägigen Events treten in einem langen Filmabend die »Byronic heroes« in ihrer zeitgenössischen Version, als Helden in Film und Fernsehen auf. Alle Charaktere, sowohl  der seiner Allmächtigkeit beraubte Q in »Star Trek«, der Wiederkehrer Eric Draven aus »The Crow«, als auch der mit seiner eigenen dunklen Vergangenheit kämpfende Batman, haben eine Art »Kultstatus« erlangt.

Weitere Informationen finden Sie unter www.arpmuseum.org.
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Leiterin Kommunikation Claudia Seiffert M.A.,

Tel. 02228-9425-39, mobil 0172/63 46 269, Fax 02228-9425-21, seiffert@arpmuseum.org

